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gespaltene Cörvuvzeilc oder deren

Raum 40 Psg

Nr SA Sommheud hKN 5 März LK8 88 Zchrz s
AmMcher Thett

Bekmnttimchmg
Nachstehend bringen wir das Regulativ betreffend

die Erhebung eines Kommunal Zuschlags zur Brausteuer
und einer Gemeindesteuer von Bier in der Stadt Halle
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß wegen
Bestimmung der mit den Kontrol Geschäften betrauten Be
amten wegen Bezugs der vorgeschriebenen Formulare und
Einrichtung von Anmeldestellen für einzuführendes Bier
weitere Verordnung vorbehalten bleibt

Halle den 15 Februar 1887
Der Magistrat

Staude

Regulativ
betreffend die Erhebung eines Kommunal Zu
schlags zur Brausteuer und eiuer Gemeindesteuer

von Bier iu der Stadt Halle a S
Auf Grund des K 53 der Städte Ordnung vom 30

Mai 1853 wird hierdurch für den Stadtbezirk Halle a S
das nachstehende Regulativ erlassen

Z 1 Von dem im Stadtbezirke gebrauten Biere wird
vom 1 April 1887 ab ein Kommunal Zuschlag von 50
pCt zu der nach Maßgabe des Gesetzes vom 31 Mai
1872 zur Hebung gelangenden staatlichen Brausteuer er
hoben

Z 2 Von demselben Zeitpunkte ab wird von dem von
Auswärts in den Stadtbezirk eingeführten Biere eine
Kommunal Abgabe von 65 Pfg pro 100 Liter 1
Hektoliter erhoben welche der Empfänger zu entrichten
hat Geht Bier m Gebinden von mehr oder weniger als
100 Liter Inhalt ein so wird die Abgabe nach Verhält
niß des festzustellenden Inhaltes berechnet und erhoben

Z 3 Von der Steuer befreit ist
Bier welches in Mengen von weniger als 10 Liter
eingeführt

b Bier welches durch den Stadtbezirk nur durchge
führt wird

4 Das von Auswärts eingeführte Bier ist ent
weder an dem Tage an welchem es in den Besitz des
Steuerpflichtigen gelangt oder spätestens am folgenden
Werktage während der üblichen Kassenstunden zur
Zeit von Vormittags 8 Uhr bis Mittags 1 Uhr auf
der Stadthauptkasse zu versteuern

Zu dem Zwecke habeu die Empfänger von Bier welches
hier nicht gebraut und steuerpflichtig ist der Kaffe eine
mit ihrer Unterschrift versehene Deklaration in ärrxlo ein
zureichen aus welcher der Absender die Nummer das
Zeichen und der Inhalt des Gebindes der Lagerort sowie
Tag und Stunde des Empfanges und der Betrag der
Steuer ersichtlich sein müssen

Das eine Exemplar der Deklaration wird den Steuer
pflichtigen quiltirt zu ihrer Legimation gegenüber den
Kontrol Beamten zurückgegeben

5 Diejenigen Personen welche von Auswärts bezw
von den Bahnhöfen und Schiffen Bier in den Stadtbe
zirk auf Wagen Karren oder sonst ein oder durchführen
sind verpflichtet eine die Namen der Absender und Em
pfänger die Nummern Zeichen und den Inhalt jedes
einzelnen Gebindes oder der sonstigen Verpackung enthal
tenden Nachweisung in cluplo bei sich zu führen und beide
Exemplare an den vom Magistrat zu bestimmenden mög
lichst in der Nähe der Hauptzugangswege gelegenen Kon
trolstellen vorzulegen

Für diejenigen Fälle in welchen die Empfänger von
Bier außerhalb der Kontrolftellen wohnen ist die zunächst
gelegene Kontrolstelle die zuständige

Das eine Exemplar der Nachweisung wird den Trans
portführern abgestempelt sofort zurückgegeben

Jeder Bier Transportsührer ist verpflichtet den Kontrol
beamten die Nachweisung auf Erfordern vorzuzeigen

Z 6 Ueber die am Vormittage des 1 April 1887 in
den Kellern Lagerräumen Wirthschafts und sonstigen
Lokalitäten von Gast und Schankwirthschaften geselligen
Vereinen Restaurateuren Herbergswirthen und dergl von
Bier Verlegern und Bier Niederlagen sowie von allen
sonstigen Personen welche sich mit dem Vertriebe von
Bier bezw dem Kaufe von Bier zum Weiterverkaufe be
sassen befindlichen Biermengen und zwar ohne Rück
sicht darauf ob dieselben aus hiesigen oder auswärtigen
Brauereien stammen haben die Eigenthümer bezw
Inhaber eine nach Vorschrift des Z4 einzurichtende Dekla
ration bis spätestens Vormittags 11 Uhr in doppelter
Ausfertigung an die Stadthauptkasse abzugeben

Die Richtigkeit dieser Deklaration wird durch eine Re

vision demnächst an Ort und Stelle festgestellt und das
eine Exemplar dem Deklaranteu zum Behufe des späteren
Ausweises abgestempelt zurückgegeben

K 7 Alle in H 6 bezeichneten Vereine Wirthe und
sonstigen Einwohner welche sich mit dem Kaufe von Bier
zum Weiterverkaufe bezw Ausschank befassen habeu über
die am Vormittage des 1 April 1887 in ihrem Besitze
befindlichen und später von ihnen bezogenen Bier Mengen
einschließlich der aus hiesigen Brauereien entnommenen
ein genaues Lagerbuch zu führen

Dieses Lagerbuch in welchem alle erforderlichen Ein
träge vom Empfänger des Bieres genau und vollständig
noch am Empfangestage zu bewirken sind ist den im Z4
für die Deklaration gegebenen Vorschriften entsprechend
einzurichten und jeder Zeit nebst den in den ZA 4 und 6
bezeichneten nach der Zeitfolge in einem Sammelhefte zu
Bereinigenden Deklarationen zur Einsicht der Kontrölbe
amten bereit zu halten Das Lagerbuch w e die Dekla
rationen sind mindestens 2 Jahre lang und zwar die
letzteren vom Tage der Versteuerung das erstere vom
Tage der letzten Eintragung ab aufzubewahren

Der Magistrat kann nach Befinden gestatten oder be
stimmen daß die Lagerbücher behufs Versteuerung des
eingeführten Bieres und zur Quittuugs Ertheilung darin
der Stadthauptkasfe mit vorgelegt werden in welchem
Falle das zum Zwecke der Abftempelung und zur Rück
gabe an den Versteuernden bestimmte zweite Exemplar der
Deklaration Z 4 in Wegfall kommt

Z 8 Für das aus dem Stadebezirke ausgehende hier
gebraute Bier findet eine Rückvergütung der darauf ge
zahlten Abgabe unter folgenden Bedingungen statt

Zur Bereitung des auszuführenden Bieres muffen
mindestens 25 2 r Malzschrot auf
jeden Hektoliter erzeugte verbraucht worden
sein

d Das Bier muß in amtlich geaichten Fässern oder
in Flaschen von gleicher Form und Größe und bei
jeder Sendung in einer Menge von mindestens
einem Hektoliter ausgehen Fässer müssen spundvoll
Flaschen bis an den Hals gefüllt sein

Für die Aichung der Fässer soll eine Frist bis
zum 1 Oktober 1887 gewährt werden

o Die Vergütung wird mit 50 Pfg für den Hektoliter
jedoch nur für je volle 10 Liter jeder Sendung
berechnet so daß überschießende einzelne Liter außer
Betracht bleioen

K 9 Nur zuverlässigen und in steuerlicher Beziehung
unbescholtenen Brauern wird der Anspruch auf die Rück
vergütung und nur dann zugestanden wenn dieselben von
ihnen selbst gebrautes Bier der im H 8 bezeichneten Art
ausführen und wenn ste außerdem Bücher führen aus
welchen die zur Bierbereitung verwendeten Stoffe und deren
Menge fowie der Umfang des Vierzuges des Selbstver
brauches und des Verkaufes resp der Ausfuhre sich er
giebt

Insbesondere muß aus den gedachten Büchern der Tag
des Zu und Abganges sowie der Namen und Wohnort
der Bier Empfänger die Nummer das Zeichen und der
Inhalt der verwendeten Gebinde sowie die Art des be
treffenden Bieres jeder Zeit ersichtlich sein jedoch ist es
den Brauern nachgelassen den Selbstverbrauch an Bier
erst am jedesmaligen Monatsschlusse summarisch einzu
tragen Die Bächer müssen auf Erfordern sowohl der
die Vergütung feststellenden von dem Magistrate zu be
stimmenden Amtsstelle als dem Magistrate jeder Zeit
zur Einsicht vorgelegt werden

K 10 Diejenigen Brauer welche sich im Besitze eines
Zusage Scheines auf Rück Vergütung der staatlichen Brau
steuer befinden und Bier nach Orten außerhalb des Gel
tungsbereiches des Gesetzes om 31 Mai 1872 ausführen
erhalten die Rück Vergütung des Zuschlages nach erfolg
tem Nachweise der Erfüllung der Bestimmungen über die
Rückvergütung der staatlichen Brausteuer

Bei der Ausfuhr nach Orten innerhalb des Geltungs
Bereiches des vorerwähnten Gesetzes wird den Brauern
welche sich nicht im Besitze des Zusage Scheines befinden
die Rück Vergütung des Zuschlages für das aus dem
Stadt Bezirke nach inländischen Orten ausgeführte Bier
nur nach vorgängiger Beibringung einer Bescheinigung des
Magistrats welche für jeden einzelnen Transport oder
auch für einen längeren Zeitraum ertheilt werden kann
gewährt

Z 11 Soll Bier nach Orten des Geltungsbereiches
des Gesetzes vom 31 Mai 1872 mit dem Ansprüche auf
Rück Vergütung des Communal Zuschlags aus dem Stadt
bezirke ausgeführt werd l so ist solches unter Vorlage
eines die Namen des Absenders und des Empfängers
die Zahl und den Inhalt der Flaschen sowie die Num

mer das Zeichen und den Inhalt jeden Gebindes den
Tag und die Stunde der Absendung angebenden doppelt
auszufertigenden Frachtbriefes bezw einer dessen Stelle
vertretenden Deelaration und zutreffenden Falles unter
Beifügung der im Z 10 gedachten Bescheinigung des Ma
gistrates der von diesem zu bestimmenden Amtsstelle

9 anzumelden
Die Anmeldung hat regelmäßig mindestens drei Stun

den vor dem Abgange des Bieres zu erfolgen
Ausnahmen hiervon sind sür solche Fälle gestattet wo

das Bier ohne vorgängige Bestellung in der Brauerei
direkt abgegeben wird In diesen Fällen ist die Anmel
dung spätestens im Laufe des nächsten Werktages zu be
wirken und übrigens auf dem Frachtbriefe der Deelara
tion von dem Brauer zu bescheinigen daß und warum
die Anmeldung vor Abgang des Transportes unmöglich
gewesen sei

Die Amtsstelle H 9 notirt die angemeldete Sendung
in dem Anmelde Register und giebt beide Exemplare des
Frachtbriefes der Deelaration abgestempelt zurück und
zwar soweit eine vorgängige Revision oder eine Beglei
tung des Transportes beabsichtigt wird zu Händen und
durch Vermittelung des mit dieser Eontrol Maßregel be
trauten Beamten

Beim Transporte durch die Bahn gilt das mit der Be
scheinigung der Güter Expedition über den richtigen Ab
gang versehene Duplieat des Frachtbriefes als Beweis für
die erfolgte Ausfuhr Beim Transporte mittelst Wagens
wird dieser Beweis durch die auf dem Duplieate der De
elaration des Frachtbriefes zu ertheilende Bescheinigung
des Adressaten über den richtigen Empfang des Bieres
erbracht

Z 12 Die Liquidation der dem Versender zustehenden
Aussuhr Vergütungen ist am Schlüsse eines jeden Kalen
der Vierteljahres bei der Steuer Behörde zu bewirken
Der Versender hat zu diesem Behufe eine mit dem be
scheinigten Duplieate Frachtbriefen Deelarationen belegte
und von ihm unterschriftlich zu vollziehende Nachweisung
der einzelnen Sendungen vorzulegen und deren Richtigkeit
in Bezug auf die Erfüllung der im Z 8 des Regulativs
aufgestellten Erfordernifse schriftlich zu versichern Die
Steuerbehörde hat hiernächst die Nachweisung nebst den
Belägen zu prüfen und insofern sich Anstünde nicht er
geben die Zahlung der festgestellten Steuer Vergütung
zu bewirken

Z 13 Den von dem Magistrat beziehungsweise der
betr Amtsstelle Z 9 mit der Eontrole betrauten Beam
ten ist von den Brauerei Besitzern den im Z 6 bezeich
neten Gewerbetreibenden und von allen denjenigen sonsti
gen Personen welche Bier von Auswärts bezogen oder
eingeführt haben behufs Voruahme von Revisionen jeder
zeit der Zutritt zu den Kellern und anderen Räumen in
denen das Bier gelagert wird zu gestatten

Revisionen zur Nachtzeit sowie Revisionen bei Privat
Eonsumenten dürfen indessen nur auf Grund schriftlicher
Verfügung der Steuerbehörde und nur dann vorgenom
men werden wenn dringender und genügender Verdacht
der Defraudation vorliegt

Zum Zwecke der Revision ist dem Magistrate sowie
den Eontrol Beamten über Zeitpunkt und Menge der
Biererzeugung über die Einfuhr und Ausfuhr von Bier
und dessen Besteuerung jede gewünschte Auskunft zu er
theilen insbesondere aber sind ihnen auf Verlangen
auch an Rathhausstelle die von den Revidirten zu
führenden Lagerbücher und Deelarationen KZ 4 6 7
vorzulegen Ebenso ist auch jeder Bier Transportführer
verpflichtet den Cvntrolbeamtek den Frachtbrief oder die
Nachweisung G 5 auf Erfordern vorzulegen

14 Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieses
Regulatives werden mit einer Ordnungsstrafe von IMk
bis zu 30 Mark geahndet

Bei Steuerhinterziehungen ist außerdem die tarifmäßige
Steuer nachzubezahlen

Halle a S den 6 September 1886
Der Magistrat Die Stadtverordneten

I, 8 Staude Zernial I, 8 Gneist Schulze
Das vorstehende Regulativ betreffend die Erhebung

eines Kommunal Zuschlages zur Brausteuer und einer
Gemeindesteuer von Bier in der Stadt Halle a S vom
6 September 1886 wird hierdurch auf Grund des Z 10
des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883 genehmigt

Merfeburg den 2 November 1886
5 8

Namens des Bezirks Ansschnsies
Der Vorsitzende

In Vertretung
Kober



Hierdurch wird bescheinigt daß die Herren Minister des
Innern und der Finanzen durch Reskript vom 17 No

M d I I L 8319
vember d Js F M II 12940 die in Z 16 Absatz 5

IT 13897
des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1383 vorbehal
tene Zustimmung zur Bestätigung des vorstehenden Regu
lativs betreffend die Erhebung eines Kommunalzuschlags
zur Brausteuer und einer Gemeindesteuer von Bier in der
Stadt Halle a S ertheilt haben

Merseburg den 4 Dezember 1886
5 8

Der Königliche Regiernngs Präsident
von Diest

BekKmttmachMg
In Folge übereinstimmender Beschlüsse der städtischen

14 NovemberBeHorden vom Dezembe r folgender
Nachtrag

zum Regulative die Erhebung der Gemeinde Einkommen
steuer in der Stadt betreffend vom 1 April Z 88
ab in Kraft

Der Z2 des Regulativs betreffend die Erhebung der
Gemeinde Einkommensteuer in der Stadt Halle s S
wird aufgehoben und durch nachstehenden Bestimmung
ersetzt

Z 2 Von der Einkommensteuer sind alle Diejenigen
befreit deren Jahreseinkommen den Betrag von SOG
Mark nicht überschreitet

Der vorstehende Nachtrag wird hiermit auf Grund des
16 des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs

und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 August 1883
genehmigt

Merseburg den 20 April 1836
I 8

Der Bezirks Ausschuß
gez von Tellemann

Hierdurch wird bescheinigt daß die Herren Minister des
Innern und der Finanzen durch Reskript vom 28 Januar

d Js Nr s 16 Abs 5 des
Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883 vorbehalten
Zustimmung zur Bestätigung des vorstehenden Regulativ
Nachtrages ertheilt haben

Merseburg deu 10 Februar 1887
l 8

Der Königliche Negiernngs Präsident
gez von Diest

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a S den 15 Februar 1887

Der Magistrat
Staud e

Kckmmtmschlmg
In Folge übereinstimmender Beschlüsse der städtischen

14 November

Nachtrag
zum Regulative für die Erhebung der Grund und Mieths
steuer in der Stadt Halle

vom 1 April ab in Kraft
Der 19 des Regulativs für die Erhebung derGrund

und Miethssteuer in der Stadt Halle a S vom
31 D em ber 1875 die Stelle des
selben tritt der nachstehende Paragrah

Die Aufbringung sowohl der Grundsteuer als auch der
Miethssteuer erfolgt nach einem Prozentsatze der ermittel
ten Nutzungswerthe Derselbe wird von den städtischen
Behörden nach Maßgabe des Bedürfnisses für jedes Jahr
etatsmäßig im Voraus festgesetzt und seiner Höhe nach
für die Grundsteuerslichtigen unter sich gleichmäßig be
messen Für die Miethssteuerpslichtigeu ist der zu ent
richtende Prozentsatz auf das Doppelte des für die Grund
steuer maßgebenden Satzes zu bestimmen jedoch sind die
wegen Nicht Erreichung eines Jahres Einkommens von
420 Mark zur Klassensteuer nicht veranlagten und die
mit einem Einkommen bis einschließlich 660 Mark pro
Jahr zu der gedachten Steuer eingeschätzten Personen nur
mit der Hälfte sowie diejenigen Personen welche mit
einem Einkommen von über 660 Mark bis einschließlich
900 Mark pro Jahr eingeschätzt sind nur mit zwei Drit
teln des Normal Satzes zur Miethssteuer zu veranlagen

Der vorstehende Nachtrag wird hiermit auf Grund des
16 des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs

und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 August 1883
genehmigt

Merseburg den 20 April 1886

I, 8 Der Bezisks Ansschuszgez von Tellemann
Hierdurch wird bescheinigt daß die Herren Minister des

Jnnnern und der Finanzen durch Rescript vom 28 Januar

d 5 M, l 1 di im z 1 Ms 5 d s
Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883 vorbehaltene
Zustimmung zur Bestätigung des vorstehenden Regulativ
Nachtrages ertheilt haben

Merseburg den 10 Februar 1887
1 8 Der Königl Regiernngs Präsideut

gez von Diest

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht

Halle a S den 15 Februar 1887
Der Magistrat

Staude

BetaMtNMchmlg
k In der Zeit vom is bis 38 Febrnar er

sind nachstehende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben

1 goldenes Armband 1 Portemonaie 2 Postkarten
1 goldenes Medaillon 1 Kalender 1 Taschenmesser 1
Buch betitelt Histoirs cls oloAll z par l lsrsl
mit Titelbild des Verfassers

S Ju derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

1 silbernes und 1 goldenes Armband 1 schwarzsammt
uer Pompadour mit 4 Schlüssel 1 Peitsche 3 Schlüssel
an einem Band

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Gelteudmachnng ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht im erhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirien
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits früher
ausgeschriebenen Gegenstände bisher nicht zur Abholung
gelangt sind

1 Hundertmarkschein 2 Pferdedecken 1 Haus und
1 Korridorschlüssel an einem Niet 1 Packet Bindfaden

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden
im Polizei Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Ver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 März 1887
Die Polizei Verwaltung

Bcka iittmach us
Wegen Neupflasterung wird die Sndftrasze zwischen

Linden und Drycmderstraße vom 4 d Mts ab bis zur
Fertigstellung der betr Arbeiten für den Fahr und
Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 3 März 1887
Die B vlizei Verwaltung

Vet ntmach g
10 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs K G

sind von dem Schiedsmann Herrn Hünicke nnd
10 Mark,Geschenk in Sachen des Vergleichs M K

von dem Schiedsmann Herrn Alt Heu zur hiesigen Armen
kasse gezahlt

Halle a S den 2 März 1d37
Die Armen Direktion

NWNMcher Theil
Halle den 4 März 1887

Die Eröffnung des Reichstages
Zum ersten Male seit einer Reihe von Jahren hat die

Versammlung welche sich gestern zur Anhörung der Thron
rede im Weißen Saale versammelt hatte in kräftigeren
Tönen ihre Zustimmung zu der Politik der Reichsregie
rung kundgegeben Der ganze von der auswärtigen Po
litik und den Beziehungen derMilitärvorlage zu derselben
handelnde Theil wurde von stets sich steigerndem Bravo
rufen begleitet Der durchgreifende Umschwung der sich
in den letzten Wochen vollzogen wurde so zum unmittel
baren Ausdruck gebracht Es war die erste Bekundung
der Uebereinstimmung des ncuen Reichstags mit der Re
gierung in derjenigen Frage über welche es zwischen den
gesetzgebenden Faktoren vor anderthalb Monaten zum
Bruch gekommen war Die Frage selbst und die sie be
wirkenden Ursachen sind inzwischen dieselben geblieben
Wir bedürfen der Verstärkung unserer Wehrkraft um der
seit Langem bewährten Friedenspolitik des deutschen Reichs
auch ferner die Möglichkeit einer wirksamen Fortführung
zu gewähren Mit dem größten Nachdrucke wird in der
Thronrede der rein friedliche Charakter unserer militäri
schen Maßnahmen hervorgehoben auch durch die Beto
nung des Wortes defensiv war Staatssekretär von
Bötticher darauf bedacht diesen Eindruck hervorzubringen
Von einer bedrohlichen Lage der europäischen Verhältnisse
sagt die Thronrede nichts Aber aus dem Satze daß der
Reichstag durch eine rasche und einmüthige Beschlußfassung
über die Militärvorlage die Bürgschaften des Friedens
wesentlich verstärken werde erhellt zur Genüge wie wenig
die vorhandenen Bürgschaften nach Ansicht der Negierung
noch als ausreichend betrachtet werden können Nur aus
dem Vertrauen auf die nationalere Haltung des neuen Reichs
tags schöpft der Kaiser die Zuversicht auf den Erfolg
seiner Bemühungen den Frieden und die Sicherheit Deutsch
lands zu wahren Man kann gewiß nicht sagen daß die
Thronrede die dcmnächstigen Entschließungen des Reichs
tags durch Schwarzmalerei zu beeinflussen suche Der
Ernst der Lage ist trotzdem zwischen den Zeilen zu lesen
und der neue Reichstag wird gewiß uicht säumen in mög
lichster Schnelligkeit zu derjenigen Kundgebung zu schrei
ten welche nach außen keinen Zweifel mehr auskommen
läßt daß in Deutschland Volk und Regierungen zur Ver
theidigung des Friedens und unserer Sicherheit einmüthig
entschlossen sind Von dem übrigen Inhalt der Thronrede
ist vor Allem der besondere Ausdruck der Genugthuung
über das wohlwollende Interesse des Papstes für das
deutsche Reich hervorzuheben Sodann fällt ins Auge
die Ankündigung daß die Vorarbeiten für die Steuerre

form ohne Verzug in Angriff genommen werden sollen
Es bleibt demnach zweifelhaft ob schon in der gegenwär
tigen Session entsprechende Vorlagen an den Reichstag
gelangen werden Die Nothwendigkeit aber daß es wenig
stens in den nächsten Jahren endlich einmal zu einer durch
greifenden Steuerreform komme liegt so klar aus der Hand
daß man sich der Hoffnung der verbündeten Regierungen es
werde gelingen mit dem neuen Reichstage zu einer Verstän
digung in der Sache zu gelangen nur anschließen kann
Die Thronrede stellt sonst noch mehrere bereits bekannte
Vorlagen in Aussicht außer ihnen noch eine Erweiterung
der Befugnisse der Innungen Was unter Letzterem zu
verstehen wird man abwarten müssen Die Freisinnigen
werden wohl viel Wesens daraus machen Sie haben
das auch nöthig um die Thatsache daß von der in ihren
Wahlreden angekündigten großen Reaktion in der Thron
rede auch keine Spur enthalten ist zu verhüllen

Der Reichstag hielt gestern Nachmittag seine erste Sitzung
ab Von 1 llhr ab füllte sich nach und nach der Saal die
Sozialdemokraten fehlten bis auf sabor auf der äußersten
Linken erschienen die dezimirten Freisinnigen mit Herrn Richter
an der Spitze die Nationalliberaleu füllten die beiden Kreis
ansschnitte rechts von den Freisinnigen Bennigsen und Miqnel
waren anwesend Ersterer nahm seinen alten Ptatz ein In der
Mitte des Saales saß wieder das Zentrum dann folgten nach
dein Bundesrathstisch die deutsche Reichspartei und Deutsch
konservativen Graf Moltkie übernahm das Alterspräsidium
er ist 1800 geboren und eröffnete nach 1 llhr die Sitzung

Zu Schriftführern wurden provisorisch berufen Graf Kleist
Dr von Kulmiz Graf Schönborn nnd Goldschmidt
Der Namensaufruf ergab die Anwesenheit von 253 Mitgliedern
das Haus ist also beschlußfähig Eingegangen sind der
Reichshansbaltsetat die Militärvorlage die Vorlage betr die
Unfallversicherung für Seelente n f w Dr Windthorst
wirft die Frage auf ob das Hans in der Lage Ä in die Ge
schäfte einzutreten nachdem die Stichwahlen noch nicht offiziell
festgestellt worden feien verzichtet aber seiner Anschauung
Praktische Folge zu geben er habe nur die Konsequenzen für
dieZukunft verhüten wollen StaatSminister Dr v Bötticher
bezeichnet es als sehr kiug daß der Vorredner seiner Auffassung
eme Praktische Folge nicht geben wolle Er wisse auch nicht
was für praktische Folgen erwachsen sollten Wenn aber aus
den Ausführungen des Vorredners ein Vorwurf gegen den
Kaiser herausklingen sollte so müsse er diesen Vorwurf ent
schieden zurückweifen Weit entfernt eine abfällige Kritik zu
üben sollte Volk und Reichstag vielmehr dankbar sein daß die
Frist der Einberufung abgekürzt worden sei um den Etat und
die Miltärvorlage vor dem 1 April festzustellen Hätte man
die sämmtlichen Stichwahlen abwarten wollen so hätte man
vor Mitte März den Reichstag nicht einberufen dürfen Sobald
der Reichstag ordnungsmäßig berufen sei habe er die Pflicht
an die Geschäfte zu gehen Richter verwahrt sich dagegen daß
der Kaiser in die Diskussion gezogen worden sei Die Minister
erachteten ihre Stellung für zu schwach so daß sie glaubten mit
Berufung auf deu kaiserlichen Namen sich zu decken Die Rechts
frage müsse sich den Zweckmäßigkeitsgründen unterordnen Mehr
als KV Wahlkreise des Deutschen Reiches seien untertreten
der Reichstag im Sinne der Verfassung müsse vorhanden sein
Das Präzedenz für d e Zukunft müsse vermieden werden Er
räume ein daß iiäes nicht vorliege Er behalte sich aber
vor falls Beschlüsse gefaßt würden die durch die Mehrheits
verhältnisse vor den Stichwahlen berührt würden thatsächlich
gegen solche Beschlüsse Verwahrung einzulegen v Helldorf
vertritt die entgegengesetzte Auffassung und betont die Zweck
mäßigkeitsgründe für die Einberufung des Reichstages von
Bennigsen giebt zu daß früher nicht so wie jetzt Verfah
ren worden sei hebt aber hervor daß das Verfahren nicht in
Widerspruch zur Verfassung stehe Windthorst und Richter
hätten das wohl auch nicht behaupten wollen Er anerkennt
daß besondere Gründe vorliegen welche eine Abweichung ver
anlaßt hätten Außerordentliche Verhältnisse hätten für ein
beschleunigtes Verfahren gesprochen wir müssen darauf Werth
legeu daß wir uicht ohne Noth 5 6 Tage verlieren Indem
er den prinzipiellen Standpunkt darlegt anerkennt er daß in
diesem Recht uud politische Zweckmäßigkeit für das Verfahren
sprechen Beifall Windthorst behauptet daß in der Mo
tivirnng von Helldorf und Bennigsen ein Unterschied bestände
von Kardorfs führt aus daß der Kaiser das Recht habe
jederzeit den Reichstag einzuberufen und bittet eine Stelle in
der Verfassung nachzuweisen nach der dieses Recht zu bean
standen sei Richter habe kein Recht dem Staatsminister von
Bötticher die Betonung des kaiserlichen Rechts vorzuwerfen
v Beuningsen v Kardorff uud Richter beharren auf
ihrem früheren Standpunkt wobei ersterer betont daß er
Windlhorst den Vorwurf des Opportunitätsstaudpuuktes zurück
gebe und wenn Windthorst die Verfassung für verletzt halte
ihm räth seiner Rechtsauffassung praktische Folge zn geben

Damit ist die Debatte erschöpft
Schluß der Sitzung 2V llhr Nächste Sitzung Freitag zwei

Uhr Tagesordnung Wahl des Präsidiums

Eine aus amtlichen Quellen schöpsende vorläufige
Zusammenstellung der am 21 Februar abgegebenen Wahl
stimmen ergiebt für die einzelnen Parteien

Es wurden Stimmen ab
gegeben für
Komervative

1887 Gegen 1334
1191501 333 441

Reichspartei 093195 305 503
Nationalliberale 1653058 661125

Freisinnige 549302 417702
Volkspartei 109372 13491
Ultramontaue 16Z7095 248701
Polen 213626 9433
Sozialdemokraten 774123 224192
Elsaß Lothringer 247 654

i
82083

Wilde 25903 I 3134

Summa 7091991 1429034

Die im Kartell vereinigten oben zuerst genannten drei
Partei gewannen also gegen 1884 rund 1300000 Stim
men während durch deu enon Rückgäng der Deutsch
sreisinnigeu die Oppositionsparteien trvtz der enormen An
strengungen nur 129000 Stimmen mehi aufzubringen ver
mochten

Unter Einrechnung der bereits über 27 von den erfor
derlichen 62 Stichwahlen vorliegenden Resultate ergiebt
sich bisher solgende Stärke der Parteien verglichen mit
der aus den Wahlen von 1884 hervorgegangenen

1384 188777 Konservative 7328 Reichspartei 3551 Nationalliberale 96
156 Zusammen 209



138 l 1837
67 Deutschfreisinn 26
24 Sozialdemokraten 11
99 Centrum 9Z
11 Welfen 3

16 Polen 12
8 Volkspartei
1 Däne 1

15 Eisasser 15
241 Zusammen 153

zwei Abgeordnete zuzurechnen die sich obschon als Kom
promißabgeordnete zwischen den Freisinnigen und de
Nationalliberalen aus der Wahl hervorgegangen für Sep
tennat und Sozialistengesetz verpflichten mußten

Der Sieg der Deutschfreisinnigen in der Hauptstadt
des Deutschen Reiches ward erfochten von Sr Majestät
allergetreuester Opposition So nennt das Berliner
Tageblatt die Wähler welche bei der Stichwahl für die
freisinnigen gegen die nationalen Kandidaten gestimmt
haben Ein Blick auf die Zahl der Stimmen welche in
den Berliner Stichwahlen abgegeben wurden belehrt so
fort daß darunter viele Taufende von sozialdemokratischen
Wählern vorhanden sind Dem genannten Blatte wollen
wir die Freude über die Verbrüderung nicht vergällen
was aber die Bezeichnung allergetreueste betrifft

welche das Blatt für die Brüderschaft in Anspruch nimmt
so sind die Ereignisse vom 11 Mai und 2 Juni 1878
nicht gerade geeignet den Ausdruck allergetreuester Gesin
nung gegen den Kaiser zu betrachten

In Bremen emfindet man es tief daß die große
Handelsstadt den Mann dem sie so viel zu verdanken hat
im Stich gelassen und einen freisinnigen Gymnasiallehrer
als Vertreter in den Reichstag entsendet hat Bei der
gestrigen Börse richtete der Präsident der Handelskammer
Melchers an die Anwesenden eine Ansprache in welcher
er anläßlich der engeren Reichstagswahl namens der Kauf
mannschaft das ungeschwächte Vertrauen derselben zu dem
bisherigen Vertreter Bremens im Reichstage Konsul Meier
aussprach und die Versammlung aufforderte demselben ein
Hoch auszubringen Die Kaufmannschaft leistete der Auf
forderung Folge

Das Kardinalskollegium zu Rom überreichte gestern
dem Papste eine Adresse Der Papst erwiderte indem er
zuerst des verstorbenen Kardinals Jacobini rühmend ge
dachte er sei bei dem Beginn seines Pontifikates erschrocken
gewesen über die Schwierigkeiten der Lage des väpftlichen
Stuhles im Allgemeinen und über die noch schwierigere
Position des Papstes in Rom Heute fühle er sich ge
stärkt wenn er an die übermenschliche Lebensfähigkeit des
Papstthumes denke das wenn auch gehaßt und bekämpft
doch unablässig seine Eroberungen auf dem Gebiete der
Missionen fortsetzte denn das einzige Heil der Welt
beruhe auf der wohlthätigen Mission des Papst
thums Er werde fortfahren die Unabhängigkeit und
die Sicherheit des päpstlichen Stuhles zu verlangen Zwar
fuche man die Handlungen und die Absichten des Papst
thums zu entstellen allein wenn es seine Unabhängigkeit
wieder erlangen sollte würde Italien welches dem Papst
thum seinen schönsten Ruhm verdanke zu allererst den
Vortheil davon genießen

Die englische Regierung hofft wie Unterstaatssekretär
Ferguffon im Unterhaus erklärte daß während der Un
terbrechung der diplomatischen Beziehungen mit Venezuela

die deutsche Regierung den Schutz der britischen Unter
thanen in Venezuela und decen Eigenthums übernehmen
werde Was das streitige nicht unter der Regierung
von Venezuela stehende Gebiet anbelange so feien die
englischen Geschwaderbefehlshaber angewiesen in demselben
für den Schutz der britischen Unterthanen zu sorgen Auf
nne Anfrage erwiderte Ferguffon von einer Verstärkung
der chinesischen Garnisonen gegen Turkestan hin fei der
Regierung nichts bekannt Vom Staatssekretär Holland
wurde mitgetheilt dem britischen Protektorate für das
Goldküstengebiet seien kürzlich der etwa 20 Meilen lange
und 6 Meilen breite Landstrich von Krikor östlich von
Volta zwischen Awoonah und Afloo fowie das an der
nordwestlichen Grenze befindliche an Gaman stoßende
unabhängige Gebiet von Seswhi einverleibt worden es
sei dies zum Zweck der Sicherung wichtiger Handels
straßen geschehen durch welche das Aufhören der Skla
verei gefördert werde

Im dänischen Folkething erklärte der Marineminister
Ravn in Beantwortung einer Anfrage die europäischen
Mächte wüßten sehr wohl daß Dänemark bei einem
etwaigen Konflikte nur eine nach allen Seiten freundliche
unparteiische Neutralität beobachten würde einzelne Aeuße
rungen gewisser Blätter welche die Absichten Dänemarks
in dieser Beziehung zu verdächtigen suchten würden da
her keinen Glauben finden

Aus Stockholm wird telegraphisch gemeldet daß die
zweite Kammer den Antrag betreffend die Erhöhung des
Getreidezolles auf 2 Kronen per 100 Kilo mit 111 gegen
101 Stimmen angenommen hat Bei dem abweichenden
Beschlusse der ersten Kammer ist die Entscheidung nunmehr
durch gemeinsame Abstimmung beider Kammern herheizu
führeu falls nicht wie als wahrscheinlich gilt noch vor
dem Stattfinden dieser Abstimmung die zweite Kammer
aufgelöst werden sollte

Telegraphische REchrichlku

München 3 März Prinz Leopold von Bayern ist zum
General der Kavallerie und zum kommandirenden General des
ersten Armeekorps ernannt worden

Wien 3 März Der russische Botschafter am hiesigen Hoke
Fürst Lobanow hat sich mit kurzem Urlaub nach Petersburg
begeben

Pest 3 März Der Ausschuß der ungarischen Delegationen

berieth beute über den Militärkredit Nachdem der Kriegs
minister Graf Byiandt Rheydt die Vorlagen begründet und der
Minister des Aeußern Graf Kalnoky über die politische Lage
Aufklärungen gegeben hatte wurde die Beschlußfassung auf
morgen vertagt

Paris 3 März Nach aus Bulgarien hier vorliegenden
Meldungen hätte die Garnison von Silistria eine Stellung vor
wärts der Stadt eingenommen um den gegen sie herbeigerufe
nen Truppen aus Rustschu und Schumla den Weg zu ver
legen zu einem Zusammenstoß zwischen diesen Truppen und
der Garnison von Silistria sei es bis jetzt noch nicht gekommen
Gerüchtweise verlaute ferner von einer aufständischen Bewegung
in der Gegend von Tatarbasardschick Von der rumänischen
Regierung würden zur Borsorge TrWPen an der Grenze zu
sammengezogen auch türkischerseits würden Truppen an der
rumelischen Grenze konzentrirt

Paris 4 März Die Deputirtenkammer hat heute die Be
rathung der Vorlaqe über die Zuschlagstaxe auf Cerealien ohne
bemerkenswerthen Zwischenfall fortgesetzt Nach Meldungen
aus Toulou ist die auf der dortigen Rhede liegende Schulfre
gatte Jphigeuie in Brand gerathen und durch Schleppdampfer
nach einem Dock gebracht worden um unter Wasser gesetzt zu
werden

Petersburg 3 März Die dieser Tage im Finanzministe
rium begonnenen Berathungen wegen Einführung des Tabaks
monopols sollen den Blättern zufolge baldmöglichst abgeschlos
sen merden eventuell eine im Reichsrathe einzubringende dies
bezügliche Vorlage zur unmittelbaren Folge haben

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg nebst Gemahlin
sind hier eingetroffen

London 3 März Ein Telegramm aus Bombay von heute
meldet daß nach dort vorliegenden Nachrichten der Emir von
Afghanistan einen Aufruf an seine Unterthanen erlassen habe
sich auf einen heiligen Krieg vorzubereiten alle Knaben zwi
schen 10 18 Jahren haben täglich Uebungen abzuhalten die
Männer über 18 Jahre sollen in die Armee eintreten

Aus dem Geschäftsverkehr
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TKMSkawcker
TMiotHeZen Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akecheme

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 K ö nig
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Dienn
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis lUhr Mittwoch undSonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dcg
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 N
Nachm VoliSbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 3 Uhr

Szl StanSrSMtt im neuen Sparkussengebaude 1 Siock Rathhausgasse 1
Vorm von S 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Heiikr Nieüs WLe Polizei Wachtstube
Kausmännischer Verein Gesangs Cirkel nur für Mitlieder Abends 8 Uhr

im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr
Verein jnniier EiscnhiinSler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Techniker Verein zu Halle S W 8i Sitznna im Preußischen Hos
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz
Plattdütsche Verecnisnng Tosammenkuuft Klock 8 im Rikskanzler Leipzigersir
Mämicr Licdertasel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Schützler sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Hake sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Osfian Ab 9i in Reif s Restaurant
Gewerk Nereins Liedertafel H D Avends von 9 11 Singestunde in dei

Stadt Magdeburg
HaAe scher Zither Kranz Ab 85 Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
Zitherkranz Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
Nuderelub Nevtnn Ab 8 im Forelle
Halle scher Rnder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Aahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe

NbgSMg Uttd NnkttüfL
bsx Mssubahnzüge Bahnhof HMK

Nach Viagdrwrg 7 19 V 9 51 B
10 55 V fiis CothenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A sbiS CöthenZ

Nach Sechzig K4 20 fr 7 30 B
3 25 V 10 15 V U1 30 B

1 40 N 3 20 N 5 L NM 15A 7 1V A 9 5 A 10 47 U
11 0 A 3 2 fr

Nach VieneuSurg 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Salberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis Eichenberg S 30 Abends sbiZ
Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
p is OberröblingenZ

Nach Gilben 7 45 V 1 33 N 7 24
A IM FinsterwaldeZ

Nach Thiirwzvi 5 40 fr 7 45 B
10 15 V 11 38 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A sdis

Erfurt 11 3 A
Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V

9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N
8 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Ton WwgbeSurzi 721 B S SZ B
sV Cöcheq 10 2 S 1 2S N 5 Z
N 6 56 A L 53 A 10 Q A
2 45 fr

Bon Lewzig 5 52 B 7 S V
3 42 V 9,43 V A1 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N Z4 S
N 5 31 N t A 3 3 A
8 57 A 10 27 U 11 53

Don Vienenburg 7 3 B von Kii
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 5, N 8 5V A

Ton Ml 6 55 B ft Nordblmse
7 14 V 10 5 K sjz Eichen
12 0M von Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eisleben
855 A 10 S5 V

Bon GuSe 7 4 V ftsn Falken
berg 1 6 N 7 S A

Bon Thiirwzk 4 28 sr 7 7 W
9 13 V 10 3g F 1 9 N S 1

N 5 S3 N S 2 A S 3 A
10 56 A
Bon Gerliü 4 Z0 8 20 do

BitinfeldZ 10 3 V 11 31 V
2 5 N svonBi t rfeldZ 5 23 N
5 44 N 3 58 N 10 53 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Prwat PörssnsnpÄÄe

Pofthof Halle
Nach TchMSA 5 45 V 3 0 N j Bon SchaMSt 3 35 V 7 5 A
Nach SalzmünSe 6 0 V 3 0 N I Von KalzWimds 10 0 B A

Meteorolog Bericht des HMe schen Tageblattes
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8 Uhr
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t ll 2
i 7,5

46,9

i 9,0
46,0
j 5,3

SS
35
88
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Uebersicht dsr Witterung
Die Tkmperawriu Celsius Graben war in ncchdenanntev

Siädten folgende Petersburg 3 Memel Berlin
Hambnro Sbevmitz j 4 Mönchen 5 VanS 1

Sottnabeud den 5 März Nachmittag Punkt
Uhr Probe für Chor und Orchester im Saale der
Volksschule

Zutritt nur für SwgeuSe
Der Vorstand

Berliner Börse vom 3 März
UDie Börse begaun abwartend aber ziemlich fest und wurde
bald nach Bekanntwerden der Thronrede mit ihrem friedlichen
Inhalt recht fest Das Geschäft aber wurde bald wieder ge
ringfügig nachdem es zuerst geschienen als ob es lebhafter
werden wollte Auch die Haltung wurde etwas schwächer als
man anfing von derThronrede bei näherer Prüfung doch nicht
so unbedingt beruhigt zu werden und manche Andeutungen fin
den wollte welche doch nicht so friedlich klangen als man im
ersten Augenblick angenommen hatte

Produktenbörse Berlin 3 März Weizen nach festem Beginn stärker
angeboten und im Preise nachgebend loko 150 bis 174 M April Mai
1g2,75 bis 162 M Roggen loko in ruhigem Handel Lieferung bei
mäßigen Umsätzen nach kleinen Schwankungen weichend loko 125 bis 130 M
April Mai 123 bis 127,50 M Hafer loko in allen Sorten gut zu
lassen Termine in lustloser Haltung loko 109 bis 140 M April Mai 106,75
105,75 M Rüböi bewahrte seine bisherige schwache Tendenz loko
ohne Faß A April Mai M Gerste wenig beachtet loko
110 bis 190 M Petroleum geschäftslos loko M April
Mai M Spiritus loko wieder etwas besser bezahlt Termine
in vermehrtem Angebot nnd bei geringer Kauflust niedriger notirt loko ohne
Faß 38,20 bis 38,10 M April Mai 39 bis 38,70 bis 38 90M Mehl
in mäßigem Begehr Weizenmehl 00 23,00 bis 21,75 M 0 21,50
biS 19,50 M Roggenmehl 0 13,75 bis 17,50 M 0 und 1 17,50
bis 16,50 M Feine Marken über Notiz bezahlt

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prensj Deutsche Fonds
Dividende 1386

Ausländische Fonds
Dividende 1336

D Reichs Anleihe
do doKonwl Anl

do doStaats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schnldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Possn fche do
Preußische do
Sächsische do
Schles doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

N/2
4

4

SV
4

4

4

4

4

4

4

4

5V
4

4

3

4

4 /2

3V
sr

3V
3V
sr

105,50 B
9,20 G

105,00 B
99,20 G

102 40 b
102,20 b
99,90 G
00,00

103 30 b
103,40 G
103,20 b
103,20 b
103,20 b
104,00 B
104,00 G
99,10 B

103,60 G
103,50 G
90,50 b

103,00 G
00,00

146,10 bG
53,00 b

129,10 bG
128,70 B
23,25 b

Sisenbahn Itmnm Bttic

2VAachen Mastricht
Altenbnrg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß Slldbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2t eonv
do ungar fr

Werra Bahn
Bufchiiehrad B
Dux Bodenbach
Gal sCarl L B
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Rufs Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V

5V
0

5

0

4V
2V
0

2V
4V

5

3V
10

s

1

13

49,30 b
183,75 b
19,50 b
92,25 b
35,75 bG
70,50 b
34,10 G
65,80 G
36,10 b
23,75 b
00,00
00,00
75,00 b
83,40 b

130,50 b
79,30 bG
00,00
00,00

125,25 bG
58,90 b

00 00
260,50 b

Elseubahn Prioritiit Stamin Altien

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

0

5

4V
3V
5

3

2V

51,40 bG
95,00 G

104,00 bG
93,00 bG

101,50 G
90,00 bG
81,50 bG

Juiirudische Sisenbahn Prisritiitenz nd
LSligativnen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtfch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Dnr

do 1886

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

102,00 B
101,25 G
93,75 G

100,50 B
00,00
00,00
95,00 B
00,00
00,00

101,00 G
00,00

Aeghpt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rnmän große
Russ Goldrente

do do 34do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do C Bodener
do Cnrl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold a 1000
do do s 500
do do Ä 100
do Jnvest G A
do Papierrente

4

5

4

4V
4V
3

6

5
5

5
5

5

5

5

5

4

4

4

5

71,40 b
95,20 b
36,75 b
62,80 B
63,80 b

105 90 b
106,40 b
87,50 S
88,10 b
55,50 bG

137,75 b
132,25
83,25
59,00
77,25 bG
77,10 b
77,40 bB
79,25 bB
99,00 G
63,70 bG

bB
b

b

Jndustt ie Attieu
Heinrichshall
Desfaner Gasges
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grufonwerk
Hall Maschinen

Löwe Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

12
4V
6

10
10
16
4

15
0

5

2

2V
5

3V
3

12
5

4

4V
3

5

Banl Attien
Berliner Kassenv

do Handelsg
do Maklerver

Braunfchw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Diseonto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Natioualb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit

Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank

Weimarische Bank

6

5V
6V2
7

9

11

7V
SV
0

9

5V
6

4

5

1

5V
0

117,25 B
175,50 b
93,00 B

114,60 G
138,00 bG
190,00 G
290 00 bG
219,10 G
41,00 bG

187,00 B
65,50 S
82 00 G
73 50 B
96,30 G
84,75 B

117,75 bG
172,00 G
64,00 b

190,25 bG
99,50 G
86 00 B

103 00 G
43,00 G
37,60 B

117,00 G
146,00 bG
115,75 bG
i01,75 G
133,20 b
134 75 G
154,00 b
190,80 b
125,50 bG
0t,00
81,00 B

168 00 G
93,00 G

103,50 G
92,90 G
92,10 G
83,40 bG

139,50 B
00,00

170,S0 bG
104,75 B
100,00 bG
130,00 bG
133 30 G
113,00 B
59 75 bG

Ausl Sifcich Priorit Obligationen Z
Bergwerks und Hütten AMe

Aachen Mastricht
Dnx Bodenbach

do 2 Ldo 3 DKaschan Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rndolfsb
Oestr Fr Staatsb

dc
do
do
do
do

von 1874
von 1885
Ergänz Netz

1 n 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Rusf Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo KurSk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladitawkas

100,50 G
00,00
33,50 G

104,75 G
73 60 b

100,90 b
71,75 b

394,50 b
00,00

379,00 b
379,75 b
105,25 b
99,30 b
71,00 G

308,10 G
303,10 G
101,50 b
96,25 G
76,00 B Z
91,90 b
74,50 B
99,30 b
98,00 bB
97,00 G

100,10 G
100 10 G
81,40 b
94,90 b
91,70 B
96,30 b
31,30 b
63,30 b
64,30 b
97,70 b
79,70 B

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 10V S5

3 T 168,Z0 b
3 T 20,405b
8 T 80,40 b
3 TI159 00 b
3W 181,40 b

Anhalter Kohlen
Dortm Union
do St P LtDnxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen

1 u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5 I

Westeregeln

11

V

7

15

15
1

o 6
8

177,00 bG

61,50 bG
38,25 G
73,00 G
15 30 G
79 40 bB
55M ö
114,00 G
00,00
00,00
33,00 S

103,00 G
155,50 bG

Deutsche Hypothekeu Pfandbriese

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Psdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

102,40 G
102,00 B
104,50 bB
100,30 bG
121,40 b
00,00

111,75 G
112,90 b
99,90 G

5V

15
15

Leipz Börse v
Sächs Rente 3
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz 4
Buschtiehrad I Em 5
Wenburg Zeitz
Buschtehrader

Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dorstewitz Rattm
S Thür Brannk

do St Pr 5 o
V S Th P St Pr,
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle 16
Hall Straßenbahn 5Vö
Cröllwitzer Papiers 15

3 März
90,50 G

M,50 G
101,50 G

3,00 G
00,00

1 1,25 G
68,00 G

129 00 G
114 00 B
75 00 B

150,00 B
150,00 B
87,00 B
78,00 B
33,00 bG
128,00 B
135,50 blA



Ansang 7 Uhr

Direktion
OSS Z ZI

WeMW Mselik

Sonnabend den 5 März 1887
144 Vorstellung 1VS Abonnements Vorstellung Farbe

Zum 4 Male

Vvr viiÄvrZaubermärchen mit Gesang in 5 Akten und 3 Abtheilungen von Ferdinand Raimund

Musik von Conradin Krentzer
Tn Ä U A K ZiküniiKI Ballet ausgeführt von den Balletkräften unter Leitung der Ballet

meisterin Josefine Strengsmann
II Oonesrt

i I il S1 Ztmegesang von I Gall gesungen von

Er der herrlichste von Allen v Schumanns Lieder gesungen von
Vergebliches Ständchen v Joh Brahms

3 Romanze von Gounod gesungen von ZZei tt
4 I von Marchesi gesungen von Weitli ri i
5 Frühling Liebe v J Gall gesungen v MSrtÄiZ

Auetivn
Sonnabend den 5 März früh

1V Uhr versteigere ich Geiststratze 4S
zwangsweise gegen Barzahlung

t Scheibenbüchse 1 Megenmautel
Bettwäsche I Vertikow 6 Nohr
stühle Z Conlissentisch 1 gr Bild
I Küchenschrank S Kleiderschränke
Z Kommoden zc

Hieran anschließend aus der Kaiser schen
Nachlaßmasse

I Sopha Tische Stühle Spiegel
S vollständige Betten I Kommode
mit Aussatz i Küchenschrank e e

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Sonnabend den S März er Vorm
Z Ä UHV verkaufe ich Geiststr 4Ä zwangs
weise verschiedene Möbel

Gerichtsvollzieher

Abtheilung
Fee Cheristanc Helene Bensberg
Azur ihr dienstbarer Geist Adolf Uttner
Julius v Flottwell ein

reicher Edelmann Math Lützenkirchen
Wolf sein Kammerdiener Adolf Müller
Valentin sein Bedienter Heinrich Jantsch
Rosa Kammermädchen Justine Wegener
Chevalier Dumont,jlEugen Mauthner
Herr v Helm Z A i Emil Moser
Herr v Waler z D ff Bert hold Horwitz
Gründling Bmftr l Z Mdolf Pfeiffer
Sockel Baumeister Edm Schmasow
Fritz c Joses HertzkaJohann j n e Alwin Boewe
Dienerschaft Jäger Sylphiden Genien

S Abtheilung spielt 3 Jahre später
Julius von Flottwell Math Lützenkirchen
Chevalier Dumont Eugen Mauthner
Präsident von Klugheim Carl Friedau
Amalie seine Tochter Marie Purschian
Baron Flitterstein Gustav Schwab
Wolf Kammerdiener Adolf Müller

Nach dem 2 und 3 Akte größere Pause

Valentin
Rosa
Ein Juwelier
Ein Kellermeister
Ein Bettler
Ein altes Weib

Max tThomas, ch ffer

Heinrich Jantsch
Justine Wegener
Otto Hilp recht
Jgn Zimmermann
Adolf Uttner
Emilie Jeß
Emil Moser
Berthold Horwitz

3 Abtheilung spielt 20 Jahre später
Fee Cheristane Helene Bensberg
Azur Adolf UttnerJulius von Flottwell Math Lützenkirchen
Herr von Wolf A Müller
Valentin Holzwurm ein

Tischlermeister
Rosa sein Weib
Liesel

Michel
Hansel
Hiesel
Pepr
Ein Gärtner

Bediente

Heinrich Jantsch
Justine Wegener
lMarg Lehmann
lKl Hehle

seine Kinder Helene Pauli
iB Wiegandt
Kl Amthor
Paul Greger

Nachbarsleute Bauern

Overn Preise Proieen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Proseeniums Loge
2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Borderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hmter Reihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerte 50 Pfg
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse 5 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasse und bei
Billeteuren zu haben

Kassenössmmg V Uhr Anfang I Uhr Ende Uhr

und

den

Sonntag den 6 März v rst limKviiRachmittags 3 Uhr Fremdenvorstellung M ii

I4S Vorstellnng
Titelrolle Direktor Jantsch

Abends 7 Uhr
Zum 1 Male wiederholt

Mk n

S4 Borstellung

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Mollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Die
große vstor vmMKsperioSe M

und nimmt bekanntlich alle verfügbaren Arbeitskräfte und Transportmittel in Anspruch
Wir bitten daher um möglichst zeitige Bestellung der Umzüge

TMuuum Sc ZM s Sp bm nsgÄss
Lindenstraße LZ Telephon SS

alter Markt 8 Moritzkirche

Glas IC Pfg 2 Flaschen für I Mk frei Haus

M

Anction

Auktion
Sonnabend den s d Mts Warm

S /z ithr versteigere ich Geiststrasze 4Z
wangsweise z Küchenschrank I chana
rienvoge mit Baner und mehrere
Herreükleidnngsstücke

Gerichtsvollzieher

Auctiou

Sauerkohl
saure Gurken Senfgurken
gutkochende Hülsenfrüchte

empfiehlt Wkleine Ulrichstraste 13

xxs Kölner
Tombau Lotterie

Ziehung I und IS März 188
Hauptgewinne Mk 75 000 30 000 c

N i u ii
a 3 Mk sind zu haben in

der Expedition dieses Blattes

sehr bewährt empfiehlt
M

für Glas Porzellan Stein c empfiehlt
M

Am Sonnabend den T März er
Vormittags Z O Nhr versteigere ich Geist
trasze 4S hier zwangsweise

I Waarenschrank Kleidersekretär
3 Komoden Ä Lehnsessel Geige
s Vlnmenvasen R Waschkonwde e

ki lt Gerichtsvollzieher

cr ein n rklich gutes und
leichtlösliches Cacaopulver
wünscht der verlaruie solches
beim Einkauf gefälligst aus

drücklich als

Preis 80 Pfg l /z und 3 Mk die Dose Vorzüglicher
Geschmack großer Nährwerth und leichte Verdaulich
keit siud anerkannte Vorzüge dieses Fabrikats das
in denselben Geschäften zu habcu ist welche die so

beliebte Anker Chorolade führen

Zwangsversteigerung
Am Z d Mts Vorm LO Uhr ver

weigere ich Geiststrasze 4Z
1 Neisekoffer verschiedene Möbel
und Kleidungsstücke

M i Äs zsIi Gerichtsvollz gr Nlrichst 8 II

Zwangsversteigerung
Sonnabend den S März er Vor

mittags Uhr versteigere ich Geift
traße 42 hier

verschied Wirthschastsgegenständc
sowie Weine Liqnenre n Cham
pagner

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstratze 83

z I I Z c Il II t II
D lisiltlisr

VivrliisrÄ WiitsM
Wiiliikv r eii

ei ii Gz e Z5ttii Äei M

empfiehlt
UMMe

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Kuackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwurst Brüsfelleberwurst
Rügenwald Gänsebrüste ohneKnochen
GäusepöZelfleisch Gänseschmalz
gek Zunge Brannschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl Hoflieferant,W Leipzigerstr 7S
Vi scksi

von eich und rothbnch Holz offerirt
Leipzigerftr 55

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

80 Aufl Mit 27 Abbild Pr 3
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende ver
danken demselben ihre Wieder
herstellung Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig
Nenmarkt Nr 34 sowie durch
jede Buchhandlung

Für getragene Winterüberzieher
gebrauchte Stieseln u s w zahlt
hohe Preise

Markt SK im rothen Thurm 1 Tr

Marienstratze 7
Morgen Sonnabend

Wnrst anch außer dem Hause

Thealmlischer Verem Lljalia
Dienstag den 8 März cr Abends 7V Uhr

im Saale des isütvr gx illrichstraße

zum Besten der
Hallcschcn Waiseustiftung

Zur Aufführung gelangt

AZv Zs Mn ik iit iiVolksstück mit Gesang in 5 Akten von Rudolph Kneifel Musik von F Gnmbert
Die Zwischenpausen werden durch Concert Pieren ausgefüllt

In Anbetracht des guten Zwecks möchten wir um eine zahlreiche Betheiligung
höflichst bitten

Preise der Plätze Sperrsitz Parquet Gallerie SO
Eintrittskarten sind zu haben bei den Herren 8t,viiiki Iivi K

ii iZ Wiiizim ZZvrtZi eliüttlvi Zii5t v IlviznS ristliv und Abends an der Kasse
M Z z d w S u d JsftraivtchÄl v Mi kich Zj lt S NnuSelj i Halls Mötz lche B chör Se l SeS

Mdwm d HSA ich Ta PsÄws TsS WÄMM MS v We Mors d Wr SzM Hierzu 2 Beilagen
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